
Europäische Union mit ihrer gemein-
samen Antwort auf die Corona-Krise
eindrucksvoll bewiesen. Anders als in
der Finanzkrise ist Europa nicht
auseinandergedriftet, sondern steht
zusammen.
Es geht um unser Land. Meine
Kanzlerkandidatur verbinde ich deshalb
mit dem Versprechen, diese drei
Themen kraftvoll anzupacken. Es
braucht Erfahrung, Kompetenz und
einen Plan, was dafür zu tun ist. Dafür
stehe ich.
Am 26. September entscheiden Sie, wer
die Zukunftsregierung stellt, die unseren
Wohlstand auch noch in 20 und 30
Jahren sichert. Die SPD und ich sind
bereit, sie zu führen. Für Sie, für Ihre
Kinder, für Deutschland.

Ihr

Olaf Scholz

S Y K E R  K I E K E R
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Grußwort von SPD-Kanzlerkandidat Olaf Scholz

Liebe Bürgerinnen und Bürger in Syke,

mit Ihrer Stimme kann in Deutschland
etwas Neues beginnen – mit Mehrheiten
jenseits von CDU/CSU! Ich will Ihr
nächster Kanzler werden und bin
überzeugt, dass gerade jetzt die SPD die
Partei ist, die für Aufbruch und
Modernisierung steht.
Als Sozialdemokratinnen und Sozial-
demokraten haben wir in den
vergangenen Jahren in der Regierung viel
erreicht: die Abschaffung des Soli für fast
alle, die Ausweitung des Kurzarbeiter-
geldes, die Grundrente und ein
weitreichendes Klimaschutzgesetz. Aber
wir können noch viel mehr erreichen,
denn vieles dauerte zu lang, vieles wurde
von CDU/CSU blockiert. 
Uns geht es um Respekt vor Arbeits- und
Lebensleistungen. Wir erleben eine
Zunahme unsicherer Arbeitsverträge und
niedriger Löhne. Gerade deshalb
brauchen wir einen Mindestlohn von 12
Euro, der zehn Millionen Angestellten
eine Lohnerhöhung bringt – außerdem
mehr Tarifbindung und starke
Betriebsräte.
Es geht um einen Klimaschutz, der
Arbeitsplätze sichert und neue schafft –
und um eine zweite industrielle
Revolution: 250 Jahre setzte unsere
Industrie auf Kohle, Erdöl und Erdgas.
Nun wollen wir innerhalb von knapp 25
Jahren auf Erneuerbare Energien
umstellen, um klimaneutral zu
wirtschaften. Wir brauchen deshalb ein
Jahrzehnt der Investitionen in die
Energieerzeugung, in moderne
Verkehrskonzepte und in den
Wohnungsbau. 
Und es geht um ein starkes und
souveränes Europa. Wie Krisen-
bewältigung gehen kann, das hat die  
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SPD-Kanzlerkandidat Olaf Scholz
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Kreistagswahl: Eine Politik, die die Menschen unserer Region teilhaben lässt

Peggy Schierenbeck: "Ich möchte für Sie in den Bundestag!"

Mercedes Isabell Jagst (Syke)
Michael Albers (Bruchhausen-Vilsen)
Martina Claes (Bruchhausen-Vilsen)
Peter Jahnke (Syke)
Michael Jünemann (Syke)
Lars Bierfischer (Bruchhausen-Vi.)
Scherivan Göcmen (Syke)
 Frank Tecklenborg (Bru.-Vi.)
Heino Haake (Syke)
Jens Grimpe (Bruchhausen-Vi.)
Karsten Bödeker (Syke)
 Hendrik Klee (Bruchhausen-Vi.)
 Lars Weidemann (Syke)

Die Kandidatinnen und Kandidaten
der SPD im Wahlbereich III
(Syke/Bruchhausen-Vilsen):

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.

Politik ist mir oft zu langsam und zu
wenig lösungsorientiert. Nicht meckern,
sondern machen. Und ich möchte, dass
unser Wahlkreis endlich eine echte
Kämpferin als Abgeordnete bekommt.
Deshalb kandiere ich für den Deutschen
Bundestag.
Mit meinem Mann habe ich mich schon
mit 23 Jahren selbstständig gemacht,
über 25 Jahre tourten wir mit einer
Achterbahn durch ganz Europa.
Trotzdem haben wir vor 20 Jahren
unsere Heimat in Weyhe gefunden, wo
wir inzwischen tief verwurzelt sind. Ich
selbst engagiere mich für meine Heimat,
bin Mitglied im Gemeinderat und aktiv
im Vorstand meines SPD-Ortvereins. Sie
sehen: Ich kenne die Achterbahn des
Lebens in vielerlei Hinsicht.
Besonders am Herzen liegen mir die
Themen Wirtschaft und Bildung. Kleine
und mittlere Unternehmen bilden das
Rückgrat unserer Wirtschaft: Sie
beschäftigen rund 70 Prozent der
Erwerbstätigen, das sind rund 32 Mio.
Menschen. Sie schaffen Ausbildungs-
plätze und erwirtschaften über die
Hälfte der gesamten Wertschöpfung
Deutschlands. Diese Unternehmen,
gerade auch in unserem Wahlkreis, zu
stärken, ist mir ein besonderes Anliegen.
Und da schlage ich auch die Brücke zur   
frkjfrkn

SPD-Direktkandidatin für den Wahlkreis Diepholz-Nienburg I bei der Bundestagswahl am
26. September: Peggy Schierenbeck aus Weyhe.

Bildung: Denn Bildung heißt auch
berufliche Weiterbildung. Aber auch
früher angesetzt, dass alle Schul-
abschlüsse wieder gleichwertiger
nebeneinanderstehen. Denn wir brau-
chen in Deutschland auch mehr junge
Menschen, die sich für Ausbildungswege
in den Betrieben entscheiden. Wir
Sozialdemokraten können Wirtschaft,
Soziales und  Klimaschutz wie keine
wnsdwnd

andere Partei miteinander verbinden –
deshalb setzte ich mich für Sie ein und 
 freue ich über Ihre Stimme bei der
Bundestagswahl am 26. September.
Mehr über mich, meine Inhalte und
Kontaktmöglichkeiten finden Sie unter
www.peggy-schierenbeck.de.

Ihre
Peggy Schierenbeck

Bei der Kommunalwahl am 12. Septem-
ber sind alle wahlberechtigten Bürger-
innen und Bürger im Landkreis Diepholz
auch zur Wahl eines neuen Kreistags
aufgerufen. Hierbei müssen sich die
Wählerinnen und Wähler in Syke jedoch
auf eine große Änderung einstellen:
Nach der jüngsten Reform der Wahlkreis
bildet Syke nun keinen alleinigen
Wahlkreis mehr, sondern wird im
Wahlkreis III mit der Samtgemeinde
Bruchhausen-Vilsen zusammengefasst.
So werden bei der Kreistagswahl nicht
nur Kandidatinnen und Kandidaten aus
Syke zur Wahl stehen, sondern auch aus
Bruchhausen-Vilsen. 
Unabhängig von der Neuaufteilung der 
 frokf

Wahlkreise steht für die SPD in Syke und
Bruchhausen-Vilsen fest: "Wir wollen eine
Politik, die die Menschen unserer Region
teilhaben lässt."
Als Kernthemen machten die Sozial-
demokratinnen und Sozialdemokraten
hierbei insbesondere die Sicherstellung
einer besseren haus- und fachärztlichen
wohnortnahen Versorgung, die Schaf-
fung von bezahlbarem und barriere-
freiem Wohnraum, die Verbesserung des
öffentlichen Personennahverkehrs, von
Radwegen und der digitalen Infra-
struktur, eine Stärkung der Bildung,
Betreuung, Aus- und Weiterbildung und
die Förderung des Toruismus und der
Naherholungszonen aus.
ifgfgfrjijfrfjrijrg 
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Interview: Bürgermeisterin Suse Laue tritt zur Wiederwahl an

Auch für die nächsten fünf Jahre möchte
Suse Laue für Syke und die Ortschaften
als Bürgermeisterin zur Verfügung
stehen. Dass sie Ihren Job bisher sehr
gut gemacht hat, dafürspricht nicht nur
Ihr Ruf, sondern auch, dass alle
Fraktionen des Stadtrates ihre
Wiederwahl unterstützen. Und auch,
wenn Suse Laue für dieses Amt ohne
Fraktionszugehörigkeit antritt, so sind
wir von der SPD Syke natürlich stolz
darauf, eine Parteikollegin in dieser
wichtigen Rolle zu unterstützen.

Suse, wenn wir als erstes einmal
zurückblicken – was hast du gemeinsam
mit dem Stadtrat in den letzten fast acht
Jahren alles erreicht und worauf bist du
besonders stolz?
Da fällt mir als erstes die
Rekommunalisierung der Energieversor-
gung ein. Wir haben die Gründung einer
Netzgesellschaft sowie der Stadtwerke
erfolgreich abgeschlossen. Das erfolgte
durch Rückkäufe – nun generiert die
Stadt Syke durch Pacht und Konzes-
sionsabgabe Einnahmen und wir haben
nun wieder ganz anders Einfluss auf
unsere regionale Energieversorgung. Die
Installation eines Blockheizkraftwerk im
Hallenbad ist z.B. eine erste erfolgreiche
Konsequenz daraus.
Dann haben wir auch sehr viel für 
 unsere Bildungseinrichtungen getan:
Die frkjfrkn

Grundschule Syke wurde mit einer
Mensa mit Frischküche, Differenzierungs-
räumen, Bibliothek und Jahrgangs-
bereichen aufgewertet. In Heiligenfelde
wird gerade umgebaut und in Syke selbst
wurde eine weitere Grundschule neu
etabliert. Außerdem konnten wir eine
nachschulische Betreuung in den Syker
Ganztagsgrundschulen einrichten.
Und auch dem sehr erfreulichen
Nachwuchs-Boom konnten wir in den
letzten Jahren flexibel begleiten: Ein
bestehender Kindergarten konnte
erweitert werden und drei neue wurden
gebaut. Außerdem haben wir das
Hortangebot in Barrien erweitert. Und
neben diesen städtischen Einrichtungen
haben wir auch noch die Einrichtung
eines 1-gruppigen Kindergartens im
Alten Pfarrhaus in Barrien unterstützt.
Das ist für die Größe von Syke und
seinen Ortschaften schon etwas, auf das
ich stolz bin und wir als Stadtrat
insgesamt stolz sein können!  
Und dann gibt es noch so viel mehr – ich
hoffe ich vergesse nichts: Wir haben die
Wirtschafsförderung besser etabliert, es
wurden neue Stadtfesten initiiert, wie z.B.
der Regionalmarkt in der Innenstadt –
was wir als Stadt nicht alleine organisiert,
aber auf jeden Fall unterstützt haben.
Die Senioren- und Pflegestützpunkte 
 wurden gestärkt, das Gewerbegebiet
wurde erweitert und dann ist da noch
irjijfrfjrijrg 

 Suse Laue möchte auch in den kommenden fünf Jahren das Rathaus leiten.

wurde erweitert und dann ist da noch
die jüngste Abschaffung der
Straßenausbaubeiträge. Außerdem wur-
de das Feuerwehrgerätehaus in
Gödestorf erweitert und erneuert bei
gleichzeitigem Bau eines Dorfgemein-
schaftshauses, ein neues Feuerwehr-
gerätehauses für die aus den Feuer-
wehren Gessel und Ristedt neu
gegründete Feuerwehr Gessel/Ristedt
gebaut und es konnten neue Fahrzeuge
für mehrere Feuerwehren der Stadt Syke
angeschafft werden. Die Unterstützung
der Sportvereine war und ist ein
wichtiges Thema, das ich aber nie als
abgeschlossen ansehen würde. Und
auch die Erweiterung der Wanderwege
um den Goldschatzweg, die Erschlie-
ßung des alten Friedhofes an der B6
oder die weitere Digitalisierung der
Verwaltung sind Erfolgsgeschichten aus
den letzten fünf Jahren.

Wow, das ist wirklich viel konkreter Inhalt.
Was bleibt da überhaupt für die Zukunft
noch übrig, woran möchtest du als
nächstes arbeiten?
Natürlich sind viele der Themen noch
nicht abgeschlossen und brauchen für
eine nachhaltig erfolgreiche Umsetzung
weiter Aufmerksamkeit. So z.B. die
weitere Errichtung von bezahlbarem
Wohnraum, die schon angestoßen
wurde aber weiterhin verfolgt werden
muss. Oder die Bebauungsplanungen
für das „Syker Gängeviertel“ oder ein
städtebauliches Entwicklungskonzept in
der Bahnhofstraße. Hier gibt es erste
Anstrengungen aber der Schutz der
typischen Bebauung in Syke zum Erhalt
der bisherigen Typik und Struktur muss
weiter Thema bleiben. Und neben den
bestehenden Wohngebieten brauchen
wir auch eine sanfte Weiterentwicklung
von Baugebieten – hier sehe ich für die
nahe Zukunft weitre Entwicklungs-
möglichkeiten der Ortschaften neben
der bestehenden Siedlungsachse.
Ein weiteres großes Beispiel wie sich
wichtige Projekte über mehrere Wahl-
perioden fortsetzten ist auch der Hallen-
bad-Umbau in Syke. Der wird ab-
geschlossen und das Hallenbad in Syke
dann für ein gutes Schwimmangebot
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     genutzt werden. Wir müssen unserer
Verantwortung dafür, dass unsere
Kinder schwimmen lernen, gerecht
werden. Mit einer interkommunalen
Zusammenarbeit in W.I.N.-Region (Bas-
sum, Twistringen, Stuhr, Weyhe und
Syke) könnten die Bäder und der
Schwimmsport noch stärker unterstützt
werden.
Neben den bereits laufenden Themen
habe ich aber auch schon einige neue
Punkte auf der Agenda: Der Umbau und
die Erweiterung der Grundschule in
Barrien und somit die Fertigstellung der
Schulerneuerungen aus baulicher Sicht.
Qualitativ sehe ich Frischküchen für alle
Kindergärten, Grundschulen und die
Gesamt- und Oberschule ebenfalls als
ein Ziel an. Und um die Erfolgs-
geschichte einer familienfreundlichen
Stadt fortzuschreiben müssen wir
weiterhin ein bedarfsgerechtes Kinder-
garten- und Krippenangebot für alle
Kinder in Syke im Fokus behalten.
Die Investitionen in die Feuerwehren in
den letzten fünf Jahren reicht ebenfalls
noch nicht aus: Wir brauchen einen
Feuerwehrbedarfsplan, der die Lage
aller städtischen Wehren erfasst. Geräte-
häuser müssen entsprechend ertüchtigt
oder auch neu gebaut werden.
 frkjfrkn

Außerdem wünsche ich mir ein
übergeordnetes Konzept, um das
Mobilitätsangebot für alle Ortschaften zu
erweitern. Mein Ziel ist, dass mehr
Menschen vom Auto auf das Rad und
den ÖPNV umsteigen, Car-Sharing oder
Anrufsammeltaxis nutzen können. So
sollen in den Innenstädten auch die
schwächeren Verkehrsteilnehmer gestärt
und die Umwelt geschützt werden.
Letzteres Ziel soll auch durch die Abkehr
von fossilen Brennstoffen in öffentlichen
Gebäuden mit Unterstützung der
Bürgerenergie und der Stadtwerke
erreicht werden.
Und dann liegt mir die Belebung der
Innenstadt als Ort, in dem Mann und
Frau sich gerne aufhält, Menschen sich
treffen, einkaufen, essen und trinken
gehen und Kultur genießen können noch
besonders am Herzen. Der bereits
genannte Regionalmarkt in der Haupt-
straße war hier schon ein großer Erfolg,
gleichzeitig wünsche ich mir das für mehr
als nur ein paar Tagen im Jahr. Der
Umzug der Stadtbibliothek in Wessels
Hotel kann hier ein weiterer Schritt sein,
den ich auf jeden Fall unterstütze!
Im Rahmen der kulturellen Entwicklung
muss, gerade nach den harten Zeiten
durch Corona, das Syker Theater 
 ifgfgfrjijfrfjrijrg 

unterstützt werden. Und die gesell-
schaftliche und politische Entwicklung
möchte ich einerseits durch die
Ausweitung der Jugendarbeit
unterstützen und andererseits die
Beteiligung durch die Einrichtung eines
Jugendparlaments stärken.

Nicht nur viel erreicht, sondern auch immer
noch viele Ziele vor Augen – Respekt und
Anerkennung dafür! Zum Abschluss noch
eine persönliche Frage: Was macht dir an
deinem Beruf am meisten Spaß?
Eigentlich alles / Fast alles. Und das liegt
in Syke bestimmt auch daran, dass die
Stadt einfach tolle Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter hat und zwischen den
verschiedenen Fachbereichen die
Zusammenarbeit gut ist. Außerdem ist
das politische Klima im Stadtrat und den
Ortsräten grundsätzlich konstruktiv –
das erleichtert es mir natürlich als
Bürgermeisterin enorm. Wenn ich für
die Beantwortung der Frage aber auf
eine Sache beschränken müsste, dann
würde ich sagen, dass es in Syke so viele
engagierte Bürgerinnen und Bürger gibt,
in Vereinen, in Stiftungen oder aus
Überzeugung handelnd und wir vieles
gemeinsam erreichen konnten und auch
natürlich erreichen werden.

Die aktuelle Wahlperiode neigt sich dem
Ende zu. Zeit, um ein kurze Bilanz über
die letzten fünf Jahre SPD-Politik im
Syker Stadtrat zu ziehen. Eine Kurz-
Bilanz von Peter Jahnke, SPD-
Fraktionsvorsitzender, und Karsten
Bödeker, Stellvertretener Fraktions-
vorsitzender und Ratsvorsitzender des
Syker Stadtrates.
Realistisch, überlegt und ohne
populistische Schnellschüsse ist die
Politik der SPD im Syker Stadtrat.
Beispiel Abschaffung die Straßen-
ausbaubeiträge: „Wir haben uns alle
Argumente angehört und als auch der
Haushalt die Gegenfinanzierung hergab,
haben wir einen Antrag  formu-liert, der
unverändert von allen beschlossen
frkjfrkswdwdwn

wurde“, bilanzieren Peter Jahnke und
Karsten Bödeker. Eine feste Quote für
sozialen Wohnungsbau in größeren
Baugebieten wurde von den anderen
abgeschmettert, aber das Thema ist
platziert und ein Wohnprojekt am
Schlosshof wurde umgesetzt. Zudem hat
die SPD die Überplanung der Neustadt in
die Wege geleitet, damit dort kein
baulicher Wildwuchs entsteht. Für den
Radeberg ergänzte der Rat diesen
Ansatz. „Natürlich sollen die Eigentümer
aus- und neubauen dürfen, aber
Wohnklötze passen dort einfach nicht
hin.“ Anders als noch für das
Gängeviertel folgten die anderen
Fraktionen unserer Idee eines
Entwicklungskonzepts für das  Bahnhofs-
ifgfgfrjijfrfjrijrg 

viertel“, ergänzt Jahnke. Mit Anträgen
zum Jugendparlament und zum sicheren
Hafen für Geflüchtete nahm die Fraktion
Ideen ihrer Jusos auf. Mit dem Antrag
zum Grünen Ring um Syke und der
klaren Aussage pro Baugebiet am
Hallenbad unter Berücksichtigung des
Naturschutzes steht die SPD für eine
realistische Umweltpolitik. „Die Kom-
mune muss dafür sorgen, dass der
gesellschaftliche Zusammenhalt in der
örtlichen Gemeinschaft gesichert wird.
Klientelpolitik ist fehl am Platze. Beden-
ken sind es auch, denn der städtische
Haushalt gibt mehr her, als andere
glauben. Für Hallenbäder und Stadt-
sportring sowie für die Kultur werden
immer Gelder da sein“, so Bödeker.



Die kommunalpolitische Ebene wirkt sich
direkt auf das Leben in unserer Stadt
aus. Deshalb ist es uns besonders
wichtig, nicht nur gute Kandidatinnen
und Kandidaten aufzustellen, sondern
auch zukunftsfähige Inhalte bieten zu
können. Diese haben wir in unserem
Wahlprogramm "Gemeinsam und mit
Zuversicht in die Zukunft" zusammen-
gefasst. Folgende sechs Punkte sind uns
hierbei besonders wichtig:

Lebendiger Mittelpunkt um
"Wessels Hotel"
Die Innenstadt muss attraktiver werden!
Durch den Kauf der Immobilie „Wessel´s
Hotel“ hat die Stadt Syke die einmalige
Möglichkeit, ein stadtbildprägendes
Objekt frei zu gestalten. Dieser Kauf
bietet beispielsweise die optimale
Möglichkeit, die Bibliothek endlich
zentraler und attraktiver platzieren zu
können.
Einer unserer Schwerpunkte im Bereich
Stadtentwicklung liegt auf der Neuauf-
stellung des Gebiets Bahnhofstraße und
Hauptstraße. Die Bahnhofsstraße muss
als „Eingangstor“ in die schöne Stadt
Syke herausgestellt werden. Hiervon
sind wir aktuell jedoch noch weit
entfernt. Auch die Hauptstraße muss
attraktiver werden, um so die Auslastung
der Läden zu erhöhen. Ziel muss es sein,
durch Fördermittel und den städtischen
Haushalt einen neuen und
zukunftsweisenden Stadtkern zu
entwickeln.
 fkn

deutlich verbessern. Mit der Subven-
tionierung von Neuansiedlungen durch
die Stadt geht Syke hier bereits einen
Schritt in die richtige Richtung. Um
weitere Maßnahmen bedarfsgerecht
entwickeln zu können, sprechen wir uns
für die Entwicklung eines Hausärzte-,
beziehungsweise Fachärztekonzepts aus.

Einführung eines Jugendparlaments
Im Vordergrund steht für uns auch die
gesellschaftliche und politische Beteili-
gung junger Menschen. Hierfür setzen
wir uns für die Schaffung eines
Jugendparlaments ein.
Das Jugendparlament ist ein Kern-
anliegen der SPD Syke in der
Jugendarbeit. Dieses könnte das
Verständnis der Jugend an der
kommunalen Politik stärken und ihre
Mitarbeit fördern. Zudem könnten
hierdurch die Interessen der Jugend
besser in der Syker Politik durchgesetzt
werden. Daher hat die SPD bereits vor
längerer Zeit beantragt, dass der
städtische Jugendpfleger ein Jugend-
parlament in Syke einsetzen soll. Leider
ist seither nur wenig passiert. Die Jugend
in Syke fühlt sich von großen Teilen der
Politik aktuell nicht mitgenommen. Dies
muss sich ändern. Auch deshalb wird
sich die SPD weiterhin für eine
schnellstmögliche Einsetzung eines
solchen Jugendparlamentes einsetzen.

Syke familienfreundlicher machen
Die Förderung von Familien ist uns eine
Herzensangelegenheit. Insbesondere
junge Familien und Alleinerziehende
brauchen hierbei eine weitreichende
Unterstützung durch die Stadt. Dies
muss im finanziellen Sinne, aber auch
weit darüber hinaus gelten. So sollten
Familien beispielsweise beim
Immobilienkauf entlastet werden, was
zum Beispiel der Erlass der Grundsteuer
für einen bestimmten Zeitraum
ermöglichen würde.

Bezahlbarer Wohnraum für alle
Der Wohnungsmarkt muss eine zentrale
sozialpolitische Rolle in Syke einnehmen.
So haben wir bereits in diesem Jahr für
die verbindliche Schaffung von bezahlba-  
irjijfrfjrijrg 
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em Wohnraum in allen neuen Bau-
gebieten gestritten. Schaffung von
sozialem Wohnraum ist eine typische
kommunale Aufgabe der örtlichen
Gemeinschaft und kommt direkt den
Menschen in Syke zugute. Leider
konnten wir für dieses Anliegen noch
keine Mehrheit im Stadtrat erlangen. Die
verbindliche Schaffung von bezahlbarem
Wohnraum bleibt damit auch in den
nächsten Jahren eines unserer Kernziele. 

Realitätsnahe Klima- und
Umweltpolitik
Insbesondere in Syke stehen wir immer
wieder vor dem Problem, dass einzelne
Parteien Baugebiete umsetzen wollen,
ohne den Umweltschutz zu beachten,
während andere Parteien versuchen,
jegliche baupolitische Maßnahme zu
blockieren, um die Umwelt zu schützen.
Die SPD steht innerhalb dieses Konflikts
für einen realitätsnahen Mittelweg.
Denn: Bauen geht auch ökologisch!
Eines der aktuell besonders umstrit-
tenen Baugebiete ist hierbei das
Bauvorhaben am Hallenbad. Anstatt auf
einer Seite des politischen Diskurses zu
verharren, wollen wir hieraus ein
ökologisches und soziales Vorzeige-
projekt entwickeln, welches Umwelt-
schutz, Naturschutz, soziale und
baupolitische Aspekte unter einen Hut
bringt. Nur durch ein solches Vorgehen
lässt sich eine zukunftsfähige Stadt
entwickeln.
Doch nicht nur im Bauwesen, sondern
auch darüber hinaus stehen wir für eine
realitätsnahe Klima- und Umweltpolitik.

Unser vollständiges Wahlprogramm
finden Sie auf unserer Website:
www.spd-syke.de

"Wessels Hotel" könnte einen neuen
Mittelpunkt der Innenstadt bilden

Ein guter Anfang: Sozialer Wohnungsbau
an der Schlossweide.

Sicherung der Ärzteversorgung
Die Versorgung mit Haus- und
Fachärzten muss sich in Syke teils
frokfgrüefüöüer


